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Reith und Weinmann: Trotz guter Vorarbeit bleibt noch viel zu tun

Landesebene trifft sich zum Austausch mit Kommunalebene zum Thema Krisenvorsorge.

Am Donnerstag trafen sich FDP-Landtagsabgeordnete aus der Enquete-Kommission „Krisenfeste
Gesellschaft“ mit Akteuren der Kommunalpolitik, dem Rettungsdienst und dem Bevölkerungs- und
Katastrophenschutz bei einem Runden Tisch zum inhaltlichen Austausch.

„Ziel der Veranstaltung war es, wichtige Themen in Bezug auf den Schutz der Bevölkerung bei
Notsituationen und Katastrophen zu diskutieren und zu erörtern wie genau das Land hier als Hilfe und
Unterstützung für Kommunen dienen kann“, so Niko Reith, FDP-Obmann in der Enquete-Kommission
und sozial- und wirtschaftspolitischer Sprecher der Landtagsfraktion.

Die Teilnehmenden tauschten sich intensiv über die aktuellen Herausforderungen im Bereich des
Katastrophenmanagements aus und erörterten Möglichkeiten, wie die Zusammenarbeit zwischen den
verschiedenen Organisationen und Institutionen noch weiter verbessert werden kann.

„In Zeiten von immer häufiger auftretenden Krisen, Naturkatastrophen und anderer Bedrohungen für
unsere Gesellschaft ist es besonders wichtig, dass alle Akteure gut aufeinander abgestimmt sind und
gemeinsam an Lösungen arbeiten. Dabei ist es entscheidend, die Landkreis- und Kommunalebene mit
einzubeziehen, da diese meist die ausübende Ebene und so am nächsten am Geschehen ist. Hierfür war
Esslingen besonders geeignet, da man dort in diesem Bereich, mit einem schon jetzt existenten
Krisenstab, bereits gut aufgestellt ist. Somit konnten wir wichtige Informationen zu den etablierten
Strukturen der Krisenprävention und –bekämpfung erhalten. Gleichzeitig konnten wir aber auch
Eindrücke darüber gewinnen, welches Verbesserungspotenzial besteht – eine wertvolle Mischung also!“,
so Niko Reith weiter.

Nico Weinmann, stv. Fraktionsvorsitzender und Sprecher für Rechtpolitik, Medien und
Bevölkerungsschutz der FDP-Fraktion ergänzt: „Obwohl Esslingen als gutes Beispiel dafür dient, wie
Krisenvorsorge effizient organisiert und umgesetzt werden kann, gibt es auch hier noch einige Baustellen.
Insbesondere die Kooperation zwischen den föderalen Ebenen kann noch verbessert werden. Denn
gerade in Krisenzeiten gilt es, die Köpfe zu kennen. Diese müssen in der Prävention allerdings nicht nur
bekannt, sondern auch im Austausch erprobt sein. Es benötigt daher landesweite kooperative und
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Ebenen-übergreifende Übungen die regelmäßig über oder durch das Innenministerium angeboten und
organisiert werden.“

Er ergänzt: „Auch bei der Psychosozialen Notfallversorgung (PSNV) wurde uns eindrücklich berichtet,
dass ohne Eigeninitiative keine institutionalisierten Strukturen bei vielen der
Rettungsorganisationen vorhanden wären. Hier braucht es dringend flächendeckend einheitliche
Unterstützung von Seiten des Landes, denn fehlende PSNV-Strukturen tragen nicht zur Helfermotivation
bei und sind nicht zuletzt elementarer Teil der Fürsorge; nicht nur im Ehrenamt.“

Auch der Erste Bürgermeister der Stadt Esslingen, Ingo Rust, bewertete das Treffen positiv, wies aber
ebenfalls auf Verbesserungen hin: "Ich bedanke mich für das Interesse und den sehr guten Austausch
mit den Abgeordneten Weinmann und Reith der FDP-Landtagsfraktion. Gerade beim kommunalen
Krisenmanagement können das Land und die Kommunen noch deutlich enger zusammenarbeiten, um im
Ernstfall unsere Bürgerinnen und Bürger besser zu informieren und zu schützen."


